Grunordnung und Klimaanpassung in der
Innenstadt

(Grunsatzung), Karlsruhe-Innenstadt West und Ost

L

Karlsruhe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Grünordnung und Klimaanpassung in der Innenstadt – Karlsruhe Innenstadt West und Innenstadt Ost
Das Thema „Grünsatzung“ wird seit vielen Jahren in der Stadtplanung diskutiert und soll nun konkret angegangen werden.
Das Stadtplanungsamt hat mit dem Gartenbauamt, Umwelt + Arbeitsschutz und dem ZJD hierfür eine Arbeitsgruppe gegründet.
Mit der Vorlage im Planungsausschuss soll der Startschuss für das erste Verfahren gegeben werden.
Dieser Bebauungsplan soll in erster Linie dazu dienen, die Qualitäten des innerstädtischen Wohn- und Geschäftsumfelds zu erhalten und zu verbessern.
 
Das Luftbild der Innenstadt von Karlsruhe zeigt schon den Handlungsbedarf – unsere Stadt ist zwar umgeben und durchdrungen von großräumigen Grünzügen, der Innenstadtbereich zeigt sich jedoch sehr steinern.


Ausgangslage und Voruntersuchungen

\ NS 4 ¢ Als wichtiger Baustein der von der

Stadtverwaltung formulierten Ziele zur
Klimaanpassung wurde ein Konzept zur Umsetzung
von erforderlichen Mal3nahmen in einem
Bebauungsplan ausgearbeitet.
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Karlsruhe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Ausgangslage ist weitgehend bekannt: Die Folgen des Klimawandels und der damit verbundene Wärmeinseleffekt gehen unter anderem mit gesundheitlichen Belastungen der Stadtbevölkerung einher und fordern gezieltes stadtplanerisches Handeln. Die Verwaltung hat bereits sehr fundierte Konzepte und Strategien wie den Städtebaulichen Rahmenplan zur Klimaanpassung und die Klimaanpassungsstrategie entwickelt und erarbeiten lassen. Ein wichtiger Baustein zur Erreichung und Umsetzung der in diesen Konzepten formulierten der Ziele ist die bauplanungsrechtliche Sicherung des für die Klimaanpassung so wichtigen Stadtgrüns im öffentlichen und im privaten Bereich. Die hierfür notwendigen Maßnahmen sollen in Form von Bebauungsplänen umgesetzt werden.
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Ausgangslage und Voruntersuchungen

Als wichtiger Baustein der von der

Stadtverwaltung formulierten Ziele zur
Klimaanpassung wurde ein Konzept zur Umsetzung

von erforderlichen Mal3nahmen in einem
Bebauungsplan ausgearbeitet.

Analyse aller bestehenden Bebauungs-
plane bezuglich der Qualitat der Festsetzungen
zur Grinordnung

gering

kein B-Plan vorhanden

A

Karlsruhe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Für das Konzept zur Aufstellung von Grünsatzungen hat das Gartenbauamt in einem ersten Schritt die bestehenden Bebauungspläne hinsichtlich ihrer Qualität in Bezug auf die enthaltenen Grünfestsetzungen klassifiziert. 
Drei Wertstufen hoch mittel gering und Gebiete ohne B-Plan (§ 34 BauGB) im baulichen Innenbereich
→
Deutlich wird, dass gerade in eng bebauten Innenstadtbereichen die Qualität bezüglich der Festsetzungen zur Grünordnung in den meisten Fällen nur als „gering“ bewertet wird oder kein Bebauungsplan vorhanden ist. Für jüngere Bebauungspläne ist die Bewertung „hoch“. Die Erhebung bildet eine der Grundlagen für Entscheidungen, welche Bereiche mit der Grünsatzung prioritär in den Blick genommen werden sollen. 
→
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Als wichtiger Baustein der von der
Stadtverwaltung formulierten Ziele zur

Klimaanpassung wurde ein Konzept zur
Umsetzung von erforderlichen Maf3nahmen in

einem Bebauungsplan ausgearbeitet.
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Analyse aller bestehenden Bebauungs-

plane bezuglich der Qualitat der Festsetzungen
zur Grinordnung

Stadtebaulicher Rahmenplan Klima-
anpassung: Bioklimatisch belastete

Bereiche mit hohem Warmeinseleffekt
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Karlsruhe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Zugleich sind die Stadtteile Innenstadt und angrenzende Stadtteile hinsichtlich ihrer bioklimatischen Belastung am stärksten betroffen. Daher wurde die Innenstadt – auch wegen der laufenden städtebaulichen Sanierungs- und Entwicklungsprozesse als Erstes in Angriff genommen. Für diesen Bereich soll ein Bebauungsplan aufgestellt werden, der die bestehenden Defizite in Bezug auf die Grünordnung behebt und die Ziele der Klimaanpassung und der Freiflächengestaltung durch Festsetzungen der Grünordnung verankert.



Allgemeine Zielsetzung

Die Sicherung, Entwicklung und Vermehrung von Grin mit vor allem fir die Klimaanpassung
wirksamen Malinahmen als Festsetzungen im Bebauungsplan

Bebauungsplan (Grinsatzung) als Erganzung zu bestehenden Regelungen:
:> Entwicklung und Vermehrung klimawirksamer Grunstrukturen und Freiraume

:> Schaffung von Freiraumqualitaten im Bereich nicht Gberbauter Flachen

Definition und Einfihrung von Mindeststandards flir Begrinungsmalinahmen
im gro3flachigen Geltungsbereich Uber rein textliche Festsetzungen

! Die Regelungen greifen jeweils bei Neuanlage und Sanierungen

.,
w

=
C\
=

m

29.06.2021 © Stadt Karlsruhe | Gartenbauamt in Zusammenarbeit mit dem Stadtplanungsamt


Vorführender
Präsentationsnotizen
Für diese Bebauungspläne, die unter dem Arbeitstitel „Grünsatzung“ derzeit erarbeitet werden, stellt der hier vorgestellte Geltungsbereich für die Innenstadt ein erstes Pilotprojekt dar. Er dient der Entwicklung und Vermehrung klimawirksamer Grünstrukturen und Freiräume sowie der Sicherung von Mindeststandards an Freiraumqualitäten der nicht überbauten Flächen. Diese Mindeststandards entsprechen den textlichen Festsetzungen, die ein moderner, zeitgemäßer Bebauungsplan enthält und schafft so eine einheitliche Qualität der Regelungen großflächig im gesamten Geltungsbereich.
Die Regelungen greifen aber nur dann, wenn saniert oder neu gebaut wird.


Geltungsberelch Bebauungsplan

\d

vi\ Innenstadt West und Ost
- Siedlungsbereich

Bereiche ohne Regelungs-
bedarf ausgenommen:

 Waldflachen, Schloss

e Geltungsbereiche von
Bebauungsplanen mit
bereits differenzierten
Festsetzungen zur
Grinordnung
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Karlsruhe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Sie sehen hier den Geltungsbereich des Bebauungsplans, der mit dieser Vorlage erarbeitet werden soll. Wie vorhin beschrieben, enthält er textliche Festsetzungen, die als grüner Layer in der gesamten Innenstadt über das bestehende Bauplanungsrecht gezogen werden. Ausgenommen bleiben Bereiche ohne Regelungsbedarf wie Waldflächen, die Schlossanlagen sowie einzelne Geltungsbereiche von Bebauungsplänen, die bereits differenzierte Aussagen zur Grünordnung beinhalten. Die textlichen Festsetzungen sollen als grüner Layer über das bestehende Bauplanungsrecht gezogen werden und schaffen damit eine erste Basis zur Umsetzung der Ziele der Klimaanpassung.
Nach einer Evaluationsphase dieser ersten Grünsatzung sollen weitere Bebauungspläne für die angrenzenden Stadtteile und am Ende für das ganze Stadtgebiet erarbeitet werden.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Katalog der Festsetzungen sucht die im städtebaulichen Rahmenplan Klimaanpassung für Innenstadtquartiere vorgeschlagenen Maßnahmen umzusetzen: Beispiele sind 
grüne Parkierung durch die Beschattung von Stellplätzen
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Textliche Festsetzungen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Erhöhung der Oberflächen-Albedo durch die Verwendung heller Materialien und Farben, die geeignet sind Strahlung nicht zu speichern, sondern zu reflektieren
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Entsiegelung / Begrinung

unbebauter Flachen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Entsiegelung und Begrünung der nicht überbauten Flächen eines Grundstücks


Fassadenbegrinung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Begrünung von Fassaden, Balkonen in der Vertikale


0w
S5
T O
o N
c o
S5 <
= 2
- X
2
S
©
(@)

M15
energetische
Gebaudesanierung

.....

M1l
Innen-/

Hinterhofbegriinung
|
M17
Fassadenbegriinung

2 ML
QLT -

-

Mi12

ErhGhung der
Oberflachen-Albedo
Dacher / Fassaden

Dachbegrinung auf allen flachen
und flach geneigten Dachern

Textliche Festsetzungen

L
Karlsruhe

© Stadt Karlsruhe | Gartenbauamt in Zusammenarbeit mit dem Stadtplanungsamt

29.06.2021


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Begrünung von Dächern, zunehmend in Verbindung mit Photovoltaikanlagen


Weiteres Vorgehen

Dieser Bebauungsplan bildet

die Ebene 1 des Konzeptes
v‘ In Ebene 2 sollen bestehende

Gruninseln /Pocketparks

gesichert werden

Dazu in Vorbereitung fur das
Untersuchungsgebiet:

mogliche weitere B-Plane mit
kleinflachigen Geltungsbereichen zur
Sicherung von Grin udber konkrete
zeichnerische Festsetzungen
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Grunsatzung Ebene 2 (schematische Darstellung)

Karlsruhe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der hier vorgestellte Bebauungsplan ist aber nur ein Teil des Gesamtkonzepts der sogenannten Grünsatzung.
Er bildet mit den rein textlichen Festsetzungen eine relativ schnell verfügbare Basis. Wir nennen das in unserem Konzept die Ebene 1 der Grünsatzung.

In einem weiteren, vertiefenden Schritt, der noch in der Vorbereitung ist, sollen im gleichen Bereich einzelne Grünbestände und kleinflächige Freiräume als Grüninseln oder Pocket-Parks identifiziert werden, die dann konkret zeichnerisch festgesetzt werden. Die grüne Umrandung stellt den Untersuchungsraum für diesen Teil der Grünsatzung dar, der die Sicherung von Grüninseln mit kleinflächigen Geltungsbereichen beinhaltet, die wir in einem separaten Verfahren angehen wollen. 

Das ist die Ebene 2 des Konzepts. Sie ist planerisch und verfahrenstechnisch aufwändiger und muss bauplanungsrechtlich besonders eingehend vorbereitet werden. Hier ist auch die Einbindung und Bereitschaft der Eigentümer ganz besonders wichtig, da in bestimmten Bereichen in Eigentumsrechte eingegriffen werden muss und gegebenenfalls Entschädigungsansprüche entstehen. Die Inhalte der Ebene 2 werden den Gremien mit einer weiteren Vorlage vorgestellt, sobald die Untersuchung abgeschlossen ist.

Exkurs:
Im Rahmen eines ExWoSt-Forschungsantrags (Experimenteller Wohnungs- und Städtebau) haben Umwelt- und Arbeitsschutz, Gartenbauamt und Stadtplanungsamt Mittel für ein Modellprojekt beantragt und auch bewilligt bekommen, das unter anderem auch die Begleitung des Projekts Grünsatzung im Hinblick auf offene rechtliche Fragen bei der Sicherung und Entwicklung von Grünstrukturen im bestehenden baulichen Innenbereich durch Bebauungspläne enthält. Darin ist auch die Analyse der aktuellen Rechtsprechung zu Planungs- und Steuerungsmöglichkeiten nach dem BauGB für Aspekte des Grünerhalts und der Begrünungspflicht auf privaten Flächen in Zusammenarbeit mit der Uni Kaiserslautern vorgesehen.
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